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Die Geschichte

von 50 Jahren Eleganz

Photo Robert-Léon Ruth

Die Wirtschaftskammer der Pariser Couture empfing
am 4. Februar in den Räumlichkeiten des Cercle Interallié

die ausländischen Einkäufer und die Mitglieder der

französischen und der Auslandpresse. Diese letzteren
hatten somit das unendliche Vergnügen, einem aus

Freude und Erregung gewobenen feenhaften Schauspiel
beizuwohnen.

Diese Geschichte, welche Raymond Barbas (Jean

Patou), Präsident der Wirtschaftskammer der Couture,

erzählte, war mit vollendetem Geschmack belebt durch
reizende Marionetten figuren aus Holz von Jacques
Chesnais, welche alle grossen Couturiers, Modistinnen
und Geschmeidefabrikanten von Paris bekleidet hatten.
Durch Bildprojektionen ergänzt bot diese Geschichte

sämtlicher Moden eines halben Jahrhunderts, von 1900

bis in unsere Tage, den Geladenen ein unvergessliches

Schauspiel von Geist und Anmut, wie sie ein Geheimnis

von Paris sind.

Die französische Couture

in Genf

Maggy Rouff von Paris hat am 10. März dieses Jahres
in Genf unter dem Namen einer in der Schweiz gegründeten

und niedergelassenen Firma ihre
Salons und Werkstatt, 23, rue du Rhône (place du

Rhône Genf) Schweiz in gleicher Weise eingerichtet wie
das bereits in London und Brüssel geschehen ist.

Die in der Schweiz vorgeführten Werke der Haute
bouture sind die genaue Wiedergabe der in der Original-
Kollektion in Paris gezeigten und ausgewählten Modelle,

die in der Werkstatt in Genf ausgeführt wurden.
Ebenso wird Maggy Rouff in Genf die Kollektion

« extension couture » nach einer Formel zeigen, die in
Frankreich und im Auslande bereits einen beträchtlichen

Erfolg erzielt hat und welche die Richtungen der Mode

der hochstehenden Masschneiderei zum Ausdruck bringt.
Wir möchten besonders darauf hinweisen, dass die

in Genf vorgeführten Kollektionen für die
Privatkundschaft bestimmt sind.
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